
AZ 5737 Menziken, Dienstag, 7. Februar 2012, Nr. 11

Country-Musik der Sonderklasse: Marc Urech, Heinz Möller, Dominik Eichenberger, Asi Buholzer, Rocco Di Cesare und
Jonas Degen (v.l.). (Bild: st.)

Beat Buchwalder endlich in Aktion
st. Der grosse Schnee ist gekommen – und mit ihm auch eine grosse Kälte. Diese brachte aber auch strahlenden Sonnen-
schein, so dass einem wunderbaren Schneevergnügen mit Schlitten oder Langlaufskiern keine Grenzen mehr gesetzt sind.
Beat Buchwalder hat das Spurgerät aus der Remise geholt und sorgt nun dafür, dass es den Langlaufsportlern an nichts
mangelt. Selbstverständlich wurde derWiliberg auch Tummelplatz für Schlittler undWanderer. Seite 11

Hirschthal: DieWynaWest Country-Band mischte die Biberburg total auf

Musikstil bewegt alle Generationen
Die Wyna West Country Band
war in der Hirschthaler Biber-
burg zu Gast. Trotz Minusgra-
den im zweistelligen Bereich
war das Lokal gerammelt voll –
alle Generationen waren vertre-
ten, sowohl bei den Gästen wie
auch bei den Musizierenden.
Neben den beiden Senioren
Heinz Möller und Rocco Di Ce-
sare mischen Jonas Degen, Do-
minik Eichenberger und Marc
Urech das Programm zum Teil
nach ihrem Geschmack auf. Asi
Buholzer setzt schliesslich mit
ihrer wunderschönen Stimme
das Tüpfchen aufs «i».

st. Die erste Konzertnacht in der Bi-
berburg Hirschthal in diesem Jahr ver-
mochte das urige Lokal auf Anhieb zu
füllen. Zu Gast war die Wyna West
Country Band, die mit ihrem Sound
offensichtlich «bei den Leuten» ist.
Country-Musik ist ihre Stärke, dane-
ben wird aber auch der Jugendlichkeit
dreier Bandmitglieder Rechnung ge-
tragen, mit Elementen aus der
Rock›n›Roll Szene. Die Musik ist an-
steckend, fährt in die Glieder und lässt
ganz einfach tanzen.Da die Tanzfläche

fast zu klein war, wichen die Paare so-
gar ins Foyer aus.
Die tragenden Elemente – auch rein

vom Anblick her – sind Heinz Möller,
Gitarre und Gesang, sowie Rocco Di
Cesare, welcher mit seinem Bass den
sonorenTeppich legt. Spritzig, fantasie-
voll und einfallsreich sind die drei aus
der jüngerenGeneration, JonasDegen,
Gitarre und Harp, Marc Urech, Key-
board, Gesang und Gitarre, sowie Do-
minik Eichenberger am Schlagzeug.
Und dann erfolgt der rauschende Auf-
tritt vonAsi Buholzer,die Sängerin,die
voll und ganz auf die Unterstützung
ihrer Musikerkollegen zählen kann.
Das Ganze darf mit einem Wort be-
zeichnet werden:Mitreissend.

Das Drumherum…
Es ist auch die Ambiance in der Bi-

berburg, die solche Konzerte zu etwas
Speziellem werden lässt.Am Samstag-
abend war selbstverständlich die
Baumtheke geöffnet, und Urs Gsell
sorgte für Wurst vom Grill und für die
berühmten und begehrten Fackelspie-
sse. Dadurch wird die Biberburg auch
zum Treffpunkt mit Freunden und Be-
kannten – die Stimmung ist einzigartig
und ansteckend.

Weitere Konzerte werden folgen
Das Programm bis Juni ist kürzlich

erschienen. Es beinhaltet einiges an

toller Musik und interessanten The-
men. So findet am 3. März eine Rock-
Night statt mit Master Pflaster.
Folk›n›Roll heisst es am Samstag, 5.
Mai. Zu Gast ist «Sanysaidap». Diese
Gruppe spielt ausschliesslich auf akus-
tischen Instrumenten. Das Repertoire
reicht von Irish-Folk bis Country-
Swing und von Rock’n’Roll bis Ethno-
Pop. Dieses Konzert wird verbunden
mit einem feinen Pastabuffet. Schliess-
lich steht am Samstag, 2. Juni, New Or-
leans Jazz vom Feinsten auf dem Pro-
gramm. Zu Gast ist die Riverstreet
Jazzband. Der musikalische Charme
dieser inzwischen über 50 Jahre alten
erfolgreichen Gruppe ist weit über die
Region hinaus bekannt.

Wiederum Umweltthemen
Eine Highlight wird am Mittwoch,

15. Februar, mit einem Erlebnisbericht
von Louis Palmer geboten,welcher mit
seinem Solarmobil in 80 Tagen um die
Welt reiste. Am 21. März stellt Michel
Brunner die Baumriesen Europas vor.
Der Enkel des Wasserzauberers und
Erfinders Viktor Schauberger, Jörg
Schauberger, ist am 18. April zu Gast.
Vom 16. Mai bis 30. Juni ist die Biber-
burg einer Dauerausstellung unter
dem Titel «Orchideen» gewidmet. Am
20. Juni geht Peter Jean-Richard den
Wasserlebewesen in unseren Gewäs-
sern auf den Grund.

Rueder- bis Uerkental

Aus den Gemeinden
st. Der Gemeinderat Muhen befür-

wortet die Bildung einer regionalen
Spitex-Organisation zwischen den
heutigen Spitex-Vereinen Muhen-
Hirschthal-Holziken, Oberentfelden,
Unterentfelden, Kolliken-Safenwil-
Uerkheim-Bottenwil sowie Oberes
Suhren- und Ruedertal. Die Gründe
für eine Fusion liegen in der gesell-
schaftlichen und gesundheitspoliti-
schen Entwicklung, welche für die ein-
zelnen Spitexorganisationen Heraus-
forderungen und Aufgaben mit sich
bringt, denen sie im Alleingang je län-
ger je weniger gewachsen sind. Der
Entscheid über die Fusion obliegt den
Generalversammlungen der jeweiligen
Spitex-Vereine.

«Öppis für die Chliine» und die
junggebliebenen Erwachsenen gibt es
wieder in der Villa Clara in Kölliken.
Vom Dienstag, 21. bis Donnerstag, 23.
Februar, jeweils von 17 bis 17.30 Uhr
«isch Märlizyt» mit Katharina Limber-
ger. Sie erzählt Märchen für Kinder ab
vier Jahren, ihre Eltern oder Grossel-
tern. Zum Schluss gibt es jeweils ein
kleines Bettmümpfeli.

Die Bezirksgeneralversammlung
der Landfrauen ist Jahr für Jahr ein
spezielles Ereignis. Vom durchführen-
den Ortsverein werden sie einen gan-
zen Nachmittag lang verwöhnt. Nach
dem offiziellen Teil folgt jeweils ein
kultureller Höhepunkt, aber auch kuli-
narisch müssen die Frauen nicht dar-
ben. Für die Landfrauen des Bezirks
Rueder- und oberes Suhrental findet
dieser Anlass am Mittwoch, 15. Febru-
ar, in der TurnhalleWalde statt.

Zu den Angeboten der reformier-
ten Kirchgemeinde Schöftland der
nächsten Tage gehört der Bibelge-
sprächskreis von heute Dienstag, 7.
sowie am Dienstag, 21. Februar, um 9
Uhr im Kirchgemeindehaus mit Pfar-
rerin RosemarieMüller.MorgenMitt-
woch, 8. Februar, ist um 12 Uhr Mit-
tagstisch im Kirchgemeindehaus. Der
Männerstamm im Pfarrhaus mit Pfar-
rer Stefan Siegrist findet am Freitag,
17. Februar, ab 19 Uhr statt, und am
Samstag, 18. Februar, ab 11.30 Uhr ist
in Staffelbach im Gottesdienstraum
Suppentag.

Die Frühlingssaison im Härdöp-
fuchäuer beginnt am Freitag, 24. Feb-
ruar, um 20.15 Uhr mit dem «Berner-
hof-Quartett» unter dem Motto «Ein
Männerchor für alle Fälle – a capel-
la». Danach folgt das Programm
Schlag auf Schlag mit Lara Stoll
«Hanni, Nanni & ich» (2. März), No-
madic Piano «From Ireland to the
World» (10. März), «gut gegen Nord-
wind» mit Daniel Glattauer (17.
März) und der Funk-Pop-Band
«Scacciapensieri» (24. März). Ein be-
sonderes Konzerterlebnis für die gan-
ze Familie bietet «Silberbüx» mit
dem neuen Programm «Uf em
Sprung» (31. März. Klaus Kohler, der
beflügelte Mann kommt mit seinem
Programm «Vorgespielte Höhepunk-
te» (14. April), Schertenlaib & Jeger-
lehner sind mit «Schwäfu» zu Gast
(28. April), und «Die Welt ist eine
Google» weiss Ingo Börchers (5.
Mai). Zwei Höhepunkte folgen am
Schluss der Saison mit Marco Zappa,
Renata Stavrakakis & Guests mit
Music al Dente (26. Mai). «Suger and
the Josephines» werden die Saison
am Samstag, 2. Juni, swingend und
charmant beendet, mit Musik der
30-er-Jahre bis zur Gegenwert. Sie
sorgten bereits vor zwei Jahren für
einen unvergesslichen Auftritt im
Schöftler Härdöpfuchäuer.

DerAmtsschimmel wiehert

«Missbrauch» der
Staatsanwaltschaft

st. Da folgt ein im Seetal Ortsfrem-
der – sein gesetzlicherWohnort ist Köl-
liken – in der Eile und Unkenntnis der
Verkehrslage einem Pfad – dieser wird
zweifellos täglich von mehreren Perso-
nen benützt – weil er sich amEnde die-
ses Pfades seinem angestrebten Ziel
nahe sieht. Er kommt auch wieder auf
diesemPfad zurück –wie so viele ande-
re auch.Aber wehe, da stehen zwei Be-
amte der Bahnpolizei. Die beiden se-
hen klar und deutlich, wie dieser Mann
– anschliessend wird er als «Beschul-
digter» bezeichnet – trotz klar ersicht-
licher Verbotstafel das Gleis 2 über-
schritt. Die beiden Hüter des Gesetzes
halten den «Missetäter» an und kont-
rollieren ihn. Der «Beschuldigte»
machte zum «gemachtenVorhalt» (Be-
amtendeutsch) die Aussage: «Ich habe
keine Gefahr gesehen, daher habe ich
das Gleis überschritten. Die Unterfüh-
rung habe ich gar nicht gesehen.»
Nachdem der Beschuldigte auf die ge-
setzlichen Bestimmungen sowie seine
Rechte aufmerksam gemacht und von
der vorliegendenVerzeigung in Kennt-
nis gesetzt wurde, erfolgte der telefoni-
sche Kontakt via Kapo, welche Zugriff
auf die Einwohnerkontrolle amWohn-
ort des «Beschuldigten» hat, zwecks
Überprüfung der Personalien. Das
heisst, dass sich bis zu diesem Zeit-
punkt bereits mindestens vier Perso-
nen mit diesem «Fall» befasst haben.
Der «Beschuldigte» wurde gleichen-
tags(!) aus der Kontrolle entlassen –
sein Zug war jedoch inzwischen abge-
fahren.
Anstatt, dass der «Beschuldigte»

seine Busse an Ort und Stelle hätte
bezahlen können, was er den Ord-
nungshütern auch anbot, denn er zeig-
te sich keineswegs renitent und hat
seinen Fehler eingesehen, ging der Po-
lizeirapport an die Staatsanwaltschaft,
also einer weiteren Instanz, wo sich
mindestens ein Angestellter mit der
Angelegenheit befassen musste. Die-
ser stellt danach die nötigen Papiere
aus, fünfA4-Blätter an der Zahl, eines
davon mit einem rosaroten Einzah-
lungsschein versehen, darauf gross die
Zahl 370 Franken prangt. Kopien da-
von – vermutlich ohne Einzahlungs-
schein – gingen an die Schweizeri-
schen Bundesbahnen,wo sich mindes-
tens eine Person damit beschäftigen
musste, an die Schweizerische Bun-
desanwaltschaft (dito siehe oben) und
an dasAmt fürMigration und Integra-
tion des Kantons («der Beschuldigte»
ist Ausländer, wurde aber in der
Schweiz geboren und wohnt nach ei-
nem längeren Unterbruch seit 15 Jah-
ren wieder in der Schweiz) wo sich
wieder jemand damit beschäftigen
musste.
Bei dieser abstrusen Geschichte tre-

ten zwei Gedanken in den Vorder-
grund: «Viel Lärm um nichts» und
«man muss sich gegenseitig Arbeit zu-
schanzen, offenbar infolge Mangels an
‹echten› Verbrechen».

Pro Senectute Zofingen

Kurzwanderung
(Eing.) Am Dienstag, 14. Februar,

führt die Wandergruppe oberes Suh-
rental eine Kurzwanderung durch.Ver-
schiebedatum ist Dienstag, 21.Februar.
Nach dem obligatorischen Suppenhalt,
wandert die Gruppe von Schlierbach
über Krumbach-Hunziken nach Tann.
Dauer der Wanderung zirka zweiein-
halb Stunden, Höhendifferenz rund
150 m auf und 150 m ab. Gute Schuhe
und Stöcke sind empfehlenswert. Bei
klarem Wetter herrliche Sicht in die
Voralpen. Besammlung beim Bahnhof
Schöftland, um 10.50 Uhr, Abfahrt
Richtung Sursee, um 11.05 Uhr. An-
meldung bei derWanderleiterin Elfrie-
de Bolliger,Telefon 062 721 42 76.


